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DDiiffffeerreennzziieerruunngg  
TTeecchhnniikk 



TTeecchhnniikk  iinn  UUmmwweelltt  uunndd    
aallss  SScchhuullffaacchh  

Werkstoffkunde, Steuern und Regeln, Digitaltechnik, 
Flugzeuge usw. - all das sind Begriffe, die man fast täg-
lich hört und die in vielen Berufen als Voraussetzung 
dienen.  

Die Ausbreitung der Technik verschärft zugleich ihre 
Ambivalenz. Die errungenen technischen Möglichkeiten 
steigern sowohl die positiven wie die negativen Wirkun-
gen menschlichen Handelns.  

Die Technisierung beschert uns große Annehmlichkeiten: 
Technik befreit uns von den Zwängen der Natur, sie er-
höht die Lebenserwartungen, sie vermehrt die persönli-
che Freiheit und bereichert das Leben. Andererseits 
bringt sie Versuchungen und Einschränkungen mit sich, 
erzeugt Verluste und Gefahren.  

Das Fach Technik soll einen Überblick über die sich 
schnell ändernde und weiterentwickelnde Umwelt ge-
ben und schafft eine Grundlage, um die Vorgänge, Zu-
stände und Zusammenhänge der neuen Techniken an-
gemessen zu erklären und beurteilen zu können. 

Für den Wahlpflichtunterricht Technik bedeutet dies, 
dass es neben den theoretischen Kenntnissen als Funda-
ment des Verständnisses insbesondere auch um die prak-
tische Arbeit geht. 

Die Schüler erhalten die notwendigen Kenntnisse, um 
Problemstellungen lösen zu können, wie z.B. den Bau 
einer stabilen Papierbrücke, die einen Abstand von ei-
nem Meter überbrücken soll. 

 

AAuussffüühhrruunnggeenn  zzuumm    
WWaahhllppfflliicchhttbbeerreeiicchh  

Der Wahlpflichtbereich Technik umfasst drei bis vier Wo-
chenstunden in den Jahrgangsstufen 7 bis 10. 

Themen: 
Jahrgangsstufe 7/8: - Kunststoffe 
 - Holzverarbeitung 
 - Lötkurs 
 - Metalle 
 - Getriebearten 
 - Bohrmaschinenführerschein 

Jahrgangsstufe 9: - Elektromagnetismus 
 - Motoren 
 - Steuern und Regeln 

Jahrgangsstufe 10: - Bautechnik und Statik 
 - Digitaltechnik 
  - Flug und Fliegen 

DDiiddaakkttiisscchhee  ZZiieellvvoorrsstteelllluunngg 

Auf Grund der hohen Wochenstundenzahl ist es möglich, 
grundlegende technische / physikalische Phänomene 
und Zusammenhänge experimentell zu behandeln und 
dem praktischen Arbeiten ein noch größeres Gewicht zu 
verleihen. Dies geschieht zumeist mit einem Partner oder 
in Gruppenarbeit. 

Die Fähigkeit sich eine Problemlösung durch eigenver-
antwortliches, wissenschaftliches Arbeiten zu erschließen 
ist das Ziel des Wahlpflichtunterrichts Technik. Dies gilt 
sowohl für die Erarbeitung der Inhalte als auch bei der 
Anwendung geeigneter Arbeitsformen. Dazu zählen: si-
cherer Umgang mit technischen Geräten, Experimente, 
Herstellung von Modellen und Erkundungen. 

 

AAnnffoorrddeerruunnggeenn  

 Die Schüler müssen bereit sein, sich theoretische 
Hintergründe im Unterricht zu erarbeiten. 

 Praktische Arbeiten (Heißluftballon, Transistor-
brett, Holzarbeiten usw.) werden zu den einzel-
nen Themen durchgeführt. 

BBeewweerrttuunngg  ddeerr    
SScchhüülleerrlleeiissttuunngg  

  
Technik als Klassenarbeitsfach ist ein Hauptfach. Beur-
teilt werden die mündliche, schriftliche und praktische 
Mitarbeit, schriftliche Übungen und Klassenarbeiten.  

In Jahrgangsstufe 7 und 8 werden drei und in der Jahr-
gangsstufe 9 und 10 zwei Klassenarbeiten pro Halbjahr 
geschrieben.  

 


